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Einfach anders 
als andere Chöre
Karl-Thomas Martin von 
"Stimmt so" im Interview
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Neuer Bürgermeister 
in Eschwege

30
Im Gespräch mit 

Nicola-Alexander Ferl

ZUKUNFTSMARKT ESCHWEGE
13. Juni in den Beruflichen Schulen18FRANKERSHAUSEN

Feuerwehr-Jubiläum am 9. und 10. Mai12REICHENSACHSEN
3. bis 8. Juni Heimat- und Wichtelfest10

Jetzt als Beilage: 30 % auf 

deine neue Einrichtung!

30%
IHRE VORTEILE

AKTIONS-RABATT

auf individuell geplante Küchen2

bis zu

Riesengroße

Auswahl an 

Markenküchen zu 

Top-Preisen!

auf Wunsch Heimberatung

Aufmaß mit  

Passt-genau-Garantie

Computerplanung mit  

fotorealistischer Perspektive

flexible Finanzierung

Installationsplan

pünktliche Lieferung

Montage durch  

eigene Tischler

Elektro- und Wasseranschluss

Best-Preis-Garantie: 

keiner ist bei gleicher  

Leistung  günstiger  

(Umkreis 100 km,  

stationärer Einzelhandel)

URLAUBSZIEL
ZuhauseZuhause

AKTIONSTAGE BIS 16. MAI!

Unsere VersprechenVerwandle dein Zuhause in eine Wohlfühl-Oase 
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— Editorial —
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Auto & Garten Gottschalk e.K. | 37213 Witzenhausen | Unter den Weinbergen 2 | Tel. 05542 - 507180 | www.autogottschalk.de

Kia EV2 GT-Line 99,5 kW (135 PS): Stromverbrauch kombiniert 16,3 kWh/100 km. CO₂-Emissionen kombiniert 0 g/km. CO₂-Klasse A. Bis zu 413 km Reichweite.

DEIN LEBEN. AUF DEINE ART.
MIT DEM KIA EV2 ERLEBST DU DIE ELEKTROMOBILITÄT FÜR ALLE.  

JETZT DIREKT BEWERBEN!

DAS BRINGST DU MIT:

WIR SUCHEN DICH!

Manchmal fehlt nur eine Person, 
damit ein Team komplett ist!

KFZ-MECHATRONIKER 
(M/W/D)

ABGESCHLOSSENE AUSBILDUNG
✅

ARBEITEST EIGENSTÄNDIG
✅

BIST TEAMFÄHIG
✅

DENKST SERVICEORIENTIERT
✅
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1 Inhalt MÜNDENmein

Reisen & Erleben 2026

Hamburg & das
Alte Land

€ 590,-

13. - 16. Aug.

Spätsommer in der
Wildschönau 

€ 1249,-

30. Aug.- 08. Sep.

Gesellige Mosel
für Genießer

€ 679,-

22. - 26. Sep.

Schönes Tirol-Der 
Norden & der Süden

€ 699,-

05. - 10. Okt.

Kurreise Kolberg/
Ostsee

€ 599,-

08. - 15. Nov.

Erlebnisreise Danzig & Masuren

Erleben Sie eine unvergessliche Reise mit Beginn in Danzig, bevor es weitergeht
 in die wunderschöne Seenlandschaft von Masuren.

IHRE HIGHLIGHTS AUF EINEN BLICK

Alle Eintritte und Besichtigungen im Preis enthalten

Gute Mittelklassehotels mit Halbpension

Stakenbootsfahrt in Kruttinen

Durchgehende Reiseleitung vom 2. bis 8. Tag

Marienburg und Oberlandkanal

Johannesburger Heide  und Kloster Wojnowo

Danzig, Marienkirche und Westerplatte

Entdeckungstour voller Kultur und Natur

29. Juli bis 06. August

Omnibusverkehr Friedrich GmbH | Hessen Express Touristik | Berliner Straße 73 | 37247 Großalmerode 
Fon: 05604-5537 | Email: hessen.express@t-online.de | Internet: www.hessen-express.com

€ 1.499,- 

(p.P. im DZ)

€ 325,- (EZ-Zuschlag)

Preis:

(alle Preise pro Person im Doppelzimmer)

9
Tage

QR-Scannen &
Reise buchen

Begleiten Sie uns auf dieser Entdeckungstour voller Geschichte, Kultur und Natur!

die Tage werden länger. Man spürt, dass 
die Menschen wieder hinausgehen, sich 
einmischen und gestalten wollen. Unsere 
aktuelle Ausgabe erzählt von solchen 
Momenten. Von Aufbruch und dem Mut, 
Dinge anders zu machen. Da ist zunächst 
„Stimmt so“, jener Chor, der sich längst ei-
nen Namen gemacht hat, weil er bewusst 
nicht klingen will wie andere Ensembles. 
A cappella bedeutet hier Präzision, Ener-
gie, Spielfreude und den Mut zur eigenen 
Handschrift. 
Zur gleichen Zeit beginnt in Eschwege 
ein politischer Neustart. Mit Nicola-
Alexander Ferl übernimmt ein neuer 
Bürgermeister das Rathaus. Im Interview 
spricht Ferl über Prioritäten, über die 
ersten Schritte im Amt. Auch der Zu-
kunftsmarkt Werra-Meißner setzt genau 
an diesem Punkt an: bei der Realität des 
Alltags. Steigende Energiepreise, wirt-
schaftliche Unsicherheiten und globale 
Krisen sind längst Teil vieler Haushalts-

rechnungen. Der Zukunftsmarkt zeigt, 
welche Lösungen bereits vor der eigenen 
Haustür existieren: von Photovoltaik über 
energetische Sanierung bis hin zu regio-
nalen Netzwerken und nachhaltigen Kon-
zepten.  Und schließlich beginnt auch die 
Freibadsaison. In Waldkappel und Sontra 
öffnen die Bäder ihre Tore, in Witzenhau-

sen engagieren sich BürgerInnen für den 
dauerhaften Erhalt ihres Freibads. Das 
mag auf den ersten Blick kleiner wirken 
als große politische oder wirtschaftliche 
Themen. Ist es aber nicht. Denn Lebens-
qualität entscheidet sich oft genau an 
den Orten, die Begegnung schaffen.
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen 
eine anregende Lektüre, ruhige Momen-
te zum Durchatmen und einen sonnigen, 
guten Mai.

Susanne Wesche | Redakteurin 
wesche@mundus-online.de oder 
01716825995

Liebe Leserinnen und Leser,
Zwischen Klang, Kommunalpolitik und Freibadkasse zeigt der Mai im Werra-Meißner-Kreis, was die Region zusammenhält

Ansprechpartnerin Verkauf 
Sinja Nordhausen 
nordhausen@mundus-online.de 
Tel. 05541 95799-18



Mit einem gelungenen Früh-
lingsfest hat die AWO-Kita 
„Gelsterzwerge“ in Großal-

merode Ende März zahlreiche Fami-
lien begeistert. Rund 220 Gäste ka-
men zusammen und sorgten für eine 
lebendige, herzliche Atmosphäre. 
Neben einem vielfältigen Kaffee- 
und Kuchenbuffet, das durch die 
Eltern gestaltet wurde, gab es Brat-
würstchen, Getränke und viele Mit-
machangebote für Kinder. 
Die Fachkräfte der Kita boten ei-
nen Experimentiertisch sowie eine 

Kressepflanzstation mit Malangebot 
an. Ergänzt wurde das Programm 
durch „Blütenliebe by Steffi“ mit Blu-

mentöpfe-Bemalen und Bepflanzen 
sowie „Tina’s Hof Schränkchen“ mit 
handgefertigten Holzprodukten. 
Auch ein Verkaufsstand mit Gebas-
teltem der Kinder und Fachkräfte 
war Teil des Festes. Eine Tombola, 
ein Infostand des Kinder- und Ju-
gendfördervereins und ein Auftritt 
der Kita-Kinder rundeten das Pro-
gramm ab. 

Besonders erfreulich: Die defekte 
Seilbahn wird abgebaut und durch 
einen neuen Spielturm ersetzt.

Gelsterzwerge feiern den Frühling
Frühlingsfest der AWO-Kita Großalmerode

Mit dem Digitalen Infopo-
int steht BürgerInnen ab 
sofort ein innovativer, di-

rekter und besonders komfortabler 
Zugang zur Verwaltung des Werra-
Meißner-Kreises zur Verfügung.
Ob von zu Hause oder unterwegs: 
Der Digitale Infopoint ermöglicht 
einen direkten Kontakt zur Kreis-
verwaltung. Per Smartphone, Tab-
let oder Computer können Anliegen 
persönlich mitgeteilt werden, fast 
so, als wäre man vor Ort, nur ohne 
Wege. Ein besonderer Vorteil: Für 
die Nutzung ist keine App erforder-

lich. Der Zugang erfolgt direkt über 
den Internetbrowser. So wird der 
Einstieg so einfach wie möglich ge-

staltet. Über Kamera und Mikrofon 
treten BürgerInnen in den direkten 
Austausch. Erste Fragen können ge-
klärt, Unterstützung gegeben und 
Dokumente unkompliziert geteilt 
werden. Das neue Angebot ergänzt 
die bestehenden Kontaktwege sinn-
voll und erweitert den Bürgerservice 
um eine zeitgemäße, barrierearme 
und benutzerfreundliche Möglich-
keit. Gleichzeitig bleiben alle klas-
sischen Wege selbstverständlich 
weiterhin bestehen – für Flexibilität 
und Wahlfreiheit.
www.werra-meissner-kreis.de/

Digitaler Infopoint startet 
Werra-Meißner-Kreis erweitert Bürgerservice
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Apel-Reisen Touristik GmbH  |  Niester Str. 23 • 37213 Witzenhausen   |  Tel.: 0 55 42 - 7 17 77   |   bus@apelreisen.de

Unseren Katalog finden Sie unter www.apelreisen.de 

oder wir senden Ihnen ein Exemplar zu! 

Wir freuen uns auf Sie.

Einsteigen. Losfahren. Erleben.

Lettland – Litauen – Polen – Schweden
8 Reisetage / 13.08. – 20.08.2026

Zauberhaftes Baltikum 
mit unberührter 
Schönheit & 
kulturellem Reichtum

• Fahrt im Komfortbus

• 5 x Übernachtung/Halbpension 
in guten Mittelklassehotels  - 
alle Zimmer mit DU/WC

• Permanente Reiseleitung ab 
Grenze Polen/Baltikum bis 
Fähranleger in Tallinn

• Stadtführung in Vilnius, Riga 
und Tallinn

• Eintritt und Führung: Gediminas 
Turm in Vilnius inkl. Lift, Dom in 
Tallinn, Dom in Riga

• Wasserburg Trakai

• Besichtigung und Führung Berg 
der Kreuze

• Hotelregistrierungsgebühren

• 1 x Fährüberfahrt mit der Tal-
link-Silja-Line von Tallinn nach 
Stockholm  
- Übernachtung/Frühstück in 
2-Bett Innenkabinen mit DU/
WC

• 1 x Fährüberfahrt mit der 
Finnlines  von Malmö nach 
Travemünde  
- Übernachtung/Frühstück in 
2-Bett Innenkabinen mit DU/
WC

• 2 x Busbeförderung auf den 
Fährschiffen

• Kurtaxe

Reisepreis p.P. im DZ.: 1.249,- €
Zuschlag EZ/Innenkabine: 310,- €
Zuschlag 2-Bett-Außenkabine: 40,- €

Leistungen

1. Tag: Anreise – Posen
2. Tag: Posen – Masuren
3. Tag: Masuren – Wasserburg Trakai – Vilnius
4. Tag: Vilnius – Berg der Kreuze – Riga
5. Tag: Riga – Tallinn
6. Tag: Tallinn – Fähre
7. Tag: Stockholm – Malmö – Fähre
8. Tag: Travemünde – Heimreise



A ls in der Corona-Zeit plötzlich al-
les verstummte, war es für viele 
Menschen vor allem die Stille, die 

blieb. Keine Proben, keine Konzerte. Für 
Chorleiter Karl-Thomas Martin war das 
Singen immer ein wesentlicher Teil des 
Lebens, Musik ein verbindendes Element, 
das Menschen zusammenführt und Ge-
fühle hörbar macht. In dieser Zeit stießen 
er und seine Frau Jutta auf das Corona-
lied von Stevy Wilhelm. Weil es keine No-
ten dazu gab, brachten sie es kurzerhand 
selbst zweistimmig zu Papier und sangen 
es zunächst zu Hause. Doch dabei blieb es 
nicht: Aus dem Wunsch, der Sprachlosig-
keit etwas entgegenzusetzen, entstand 
die Idee, das Lied jeden Freitagabend vor 
der Kirche in Schwebda anzustimmen. 
Nach und nach kamen weitere Menschen 
dazu, blieben mit Abstand stehen, hörten 
zu, sangen mit. Geprobt wurde draußen, 
auf dem Anger, unter freiem Himmel, wo 
jeder plötzlich auch ein wenig Solist sein 
musste. Was aus der Not geboren wurde, 
entwickelte sich Schritt für Schritt zu et-
was Eigenem: einem Chor, der bis heute 

nicht nur vom A-cappella-Gesang lebt, 
sondern von der Überzeugung, dass die 
menschliche Stimme das unmittelbarste 
und vielleicht schönste Instrument über-
haupt ist. Wir sprachen mit Karl-Thomas 
Martin über „Stimmt so“ - den „etwas an-
deren Chor“.

Sie nennen sich selbst „der etwas ande-
re Chor“. Was genau macht Sie anders?

Karl-Thomas Martin: Neben dem gesang-
lichen Aspekt wird auch das Miteinander 
großgeschrieben. Jeder Sänger und jede 
Sängerin bringt mal etwas zu den Sing-
stunden mit, da gibt es mal einen Eier-
likör, etwas Süßes darf natürlich auch 

nicht fehlen oder aber auch mal was 
Herzhaftes. So ist unsere Gemeinschaft 
mehr als nur eine musikalische Gruppe. 
Wir wollen Erfolg haben und das errei-
chen wir mit Disziplin und gegenseitiger 
Wertschätzung. 
Zudem haben wir keinen Vorstand und 
entscheiden gemeinsam. Mitgliederbei-
träge gibt es nicht. Wir haben ein „Spen-
den-Sparschwein“, in das jeder, egal ob 
Sänger oder Zuhörer, einwerfen darf. 
Nach unserer Probenzeit auf dem Anger 
in Schwebda konnten wir im März 2025 
unseren Probenraum in der AWO-Wohn-
anlage in der Cyriakusstraße (am Leucht-
berg) in Eschwege beziehen. Wir sind ein 
fester Bestandteil dieser Anlage gewor-
den, haben zu den Proben auch einige Zu-
schauer und richten, zusammen mit den 
Mietern, ein Sommerfest aus.
Unsere Liedauswahl unterscheidet sich 
auch von anderen Chorformationen. Ge-
rade für die Männer setzen wir auf Lieder 
der 60/70-Jahre. 
Außerdem war und ist es noch im klassi-
schen Chor üblich, wenn eine Stimme aus 
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A cappella ohne Grenzen oder warum 
„Stimmt so“ anders klingt als andere Chöre

„Stimmt so – der etwas andere Chor“ lädt zum Konzert in die Marktkirche Eschwege ein und zeigt, 
wie vielseitig A-cappella-Gesang sein 

Von Susanne Wesche

sechs Sängern besteht und drei von Ihnen 
nicht da sind, dass dann die Probe ausfällt 
bzw. die Stimme nicht probt. Wenn bei 
uns nur ein oder zwei Sänger anwesend 
sind, wird geprobt. Da gibt es keine Furcht, 
alleine zu singen. Im Gegenteil, das macht 
die Stimme nur noch stärker.

Ohne Chorleiter auf der Bühne zu stehen, 
verlangt ein hohes Maß an Vertrauen und 
Eigenverantwortung. Wie organisieren 
Sie musikalische Qualität ohne klassi-
sche Hierarchie?

Karl-Thomas Martin: Für die ersten Sän-
ger von Stimmt so war es durch die Co-
ronazeit schon fast normal, für sich al-
leine und dann zunehmend wieder in der 
Gruppe zu singen. Für die Neueinsteiger, 
die schon vor Corona in Chören gesungen 
haben, war dies eine Herausforderung, 
die allerdings bestens gemeistert wurde. 
Man muss es wollen, dann funktioniert es 
- das gegenseitige Vertrauen ist da und 
das ist ein wichtiger Bestandteil unseres 
Chores. Wir haben gelernt, auf uns zu hö-
ren, ich stehe auch im Chor in den Reihen 
und singe mit. 

Ihr Programm folgt keinem roten Faden. 
Ist das künstlerische Freiheit oder be-
wusstes Risiko, das Publikum auch mal 
zu irritieren?

Karl-Thomas Martin: Wir wollten von 
Anfang an in keine musikalische Schub-
lade gepresst werden. Wir wollen das 
singen, was uns und auch unseren Fans 
Spaß macht. Ob Volkslied, Evergreen, 
Pop, Schlager, deutsch, englisch oder 
schwedisch, wenn`s passt, dann ma-
chen wir das!

Dieser fehlende rote Faden ist beim Pub-
likum gut angekommen, geben wir unse-
rem Publikum die Möglichkeit, sich musi-
kalisch überraschen zu lassen.

Sie treten mal als gemischter Chor, mal 
als Frauen- oder Männerformation auf. 
Verändert sich dadurch auch Ihre musi-
kalische Identität oder bleibt ein klarer 
Kern erhalten?

Karl-Thomas Martin: Es gibt Lieder, die 
passen nur zu einem Männerchor, zu 
einem Frauenchor oder zu einem ge-
mischten Ensemble. Ich muss gestehen, 
dass ich persönlich so verrückt bin, dass 
ich, wenn ich ein Lied, wo auch immer 
höre und es zu uns passen könnte, sofort 
nach Noten Ausschau halte. Gibt es keine 
oder nur unzureichende Partituren, ma-
chen wir uns an die Arbeit und versuchen, 
einen passablen Chorsatz auszuarbeiten.

Auch in den einzelnen Liedabfolgen der 
Gruppen gibt es keinen roten Faden. Wir 
sind sicher, dass gerade die passenden 
Lieder für die einzelnen Gruppen den Reiz 
ausmachen, zu keinem Genre zugeordnet 
werden zu können.

A-cappella-Gesang legt jede Unsicher-
heit schonungslos offen. Was war für 
Sie persönlich der schwierigste Moment 
seit der Gründung?

Karl-Thomas Martin: Ein Sänger hat mich 
mal gefragt, was ich in der Singstunde 
von ihm wolle. Ich antwortete: Nicht mehr, 
als dass,  was Du geben kannst, aber das 
möchte ich als Sänger stimmlich von Dir 
haben. Und siehe da, es war noch eine 
Menge an stimmlicher Qualität und Inten-

sität vorhanden. In Übungsstunden ist oft 
das Ergebnis, wenn ich es mal in Prozent 
ausdrücken darf, zu 100% erreicht. Beim 
Auftritt, es kommt die Aufregung dazu, 
ist es ärgerlich, wenn dann nur noch 90% 
der Übungsleistung ankommt. Da sind 
wir jetzt auf einem sehr guten Weg, uns 
deutlich zu verbessern. Auch ich habe 
und musste dazulernen, dass Singstun-
den nach Corona anders ablaufen als vor-
her. Eine Herausforderung, die viel Kraft 
und Disziplin von uns allen erfordert aber 
es macht sehr viel Spaß! Wir sind nicht 
perfekt, haben aber den Ehrgeiz, besser 
zu werden.

Unser Weg bis heute war nicht leicht, 
ganz im Gegenteil. Zum einen war der 
Aufbau auf bis zu 20 Sängerinnen und 
Sänger nicht leicht und zum anderen 
haben wir uns unseren Platz in der hei-
mischen Chorlandschaft als der etwas 
„Andere“ Chor, im Gegensatz zu den etab-
lierten Chorformationen erkämpfen müs-
sen – aber wir haben es geschafft !

Der Titel Ihres kommenden Konzerts 
lautet „…Irgendwas bleibt…“ Was genau 
soll beim Publikum bleiben, wenn der 
letzte Ton verklungen ist?

Karl-Thomas Martin: Wir möchten unse-
rem Publikum, dem wir sehr viel zu ver-
danken haben, eine abwechslungsreiche 
und schöne Zeit bescheren. Zeigen, dass 
der Chorgesang auch heute noch attrak-
tiv sein kann und Singen für den Einzel-
nen aber auch für die Gemeinschaft eine 
sehr wichtige Rolle spielt. Zudem ist in 
dieser schweren Zeit, in der wir alle leben, 
wichtig, die Hoffnung nicht zu verlieren. 

— Titelstory —

Der Chor „Stimmt so – der etwas 
andere Chor“ lädt am 17. Mai um 
18 Uhr zu seinem Chorkonzert 

„Irgendwas bleibt“ in die Marktkir-
che in Eschwege ein. Der Eintritt 
ist frei, für Snacks und Getränke 

ist gesorgt.

Lieder muss man nicht suchen – Sie 
finden einen.

– Karl-Thomas Martin –

Wir haben zur Zeit soviel Ideen und 
Notensätze, dass die nächsten 10 Jahre 

schon verplant sind!
– Karl-Thomas Martin –

Fein abgestimmt und voller Ausdruck: Die Frau-
enstimmen des Chores sorgen für besondere 

Klangfarben und emotionale Tiefe. 

Die Männerformation von „Stimmt so“ bringt vor 
allem Klassiker und Songs der 60er- und 70er-

Jahre eindrucksvoll auf die Bühne.

Als gemischtes Ensemble zeigt „Stimmt so“ die ganze Bandbreite 
seines A-cappella-Repertoires. Fotos: Karl-Thomas Martin.
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Göttingen-Weende | Lutteranger 10 | Tel.: 0551 38360-0
Öffnungszeiten: Montag geschlossen Green Monday
Di. – Fr.: 10:00 – 19:00 Uhr | Sa.: 09:30 – 18:00 Uhr

Witzenhausen | Mündener Straße 19e | Tel.: 05542 603-25 
Öffnungszeiten: Montag geschlossen Green Monday 
Di. – Fr.: 09:30 – 19:00 Uhr | Sa.: 09:30 – 16:00 Uhr

www.moebel-jaeger.de

Besuchen Sie uns
auf Social Media

CJ Möbel Jaeger ist ein Unternehmen der CJ Möbel GmbH & Co. KG, Mündener Str. 19e, 37213 Witzenhausen

Erleben Sie luxuriösen Sitzkomfort mit den Sofas von ROLF BENZ! Zeitloses Design, 
edle Materialien und höchste Handwerkskunst vereinen sich zu einzigartigen 
Wohnträumen. Ob fl exibel-modulares Konzept oder eleganter Klassiker – jedes Modell 
bietet individuellen Komfort und Stil. Perfekte Ergonomie triff t auf maßgeschneiderte 
Ästhetik. ROLF BENZ – für Wohnen mit Charakter made im Schwarzwald!
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Die Wichtel feiern wieder

Wenn in Reichensachsen der 
Frühsommer beginnt, gehört 
das Wichtelfest für viele längst 

fest dazu. Vom 3. bis 8. Juni feiert der 
Ort sein 72. Heimat- und Wichtelfest – in 
diesem Jahr ausnahmsweise schon ab 
Mittwoch. Das Besondere am Wichtel-
fest ist seine Mischung aus Tradition, 
Musik und echter Ortsverbundenheit. 
Seit mehr als 50 Jahren wird das Wich-
telfest in Reichensachsen gefeiert. Die 
Wichtel selbst gelten dabei als Symbol 
des Ortes, und sie stehen für Zusam-
menhalt und Heimatgefühl. 
Auch 2026 verspricht das Programm 
viel Abwechslung. Der Auftakt beginnt 
mit der Eröffnung durch den Oberwich-
tel, danach sorgen die Ulfener Jungs im 
Festzelt für den musikalischen Start, 
bevor ein DJ den Abend ausklingen 
lässt. Am Freitag wird Reichensachsen 
selbst zur Festmeile: Straßenfeste, Ak-
tionen der Wirte und Stimmung vor dem 
Rathaus laden zum Bummeln, Treffen 
und Feiern ein. Für den Samstagabend 
sind die Gaudifranken angekündigt, die 
bereits in der Vergangenheit für ausge-
lassene Stimmung gesorgt haben. 

Der Sonntag gehört traditionell der Mu-
sik und dem großen Festzug. Zahlreiche 
Musikzüge werden erwartet, anschlie-
ßend wird das Festzelt beim Platz-
konzert erneut zum Treffpunkt. Und 
weiter gefeiert wird dann am Montag 
beim Frühschoppen: Zum letzten Mal 
vor dem geplanten Bandwechsel 2027 

stehen dabei die Pfunds Kerle auf dem 
Programm. Eine schöne Geste gibt es 
zudem im Festzug: Ehemalige Wichtel 
sollen in diesem Jahr eine eigene Grup-
pe bilden. 
Auch die diesjährige Festplakette er-
zählt ein Stück Ortsgeschichte. Ihr Mo-
tiv erinnert an 40 Jahre Verein Histori-
sche Landmaschinen; erhältlich ist sie 
für neun Euro im Vorverkauf und an der 
Abendkasse. So verbindet das Wichtel-
fest erneut Feierlaune mit lokaler Er-
innerungskultur. Reichensachsen zeigt 
damit einmal mehr, wie lebendig geleb-
te Tradition sein kann – offen, herzlich 
und mit viel Sinn für Gemeinschaft. 

Reichensachsen lädt vom 3. bis 8. Juni zum 72. Heimat- und Wichtelfest ein

Wenn in Reichensachsen die Wichtel das 
Fest eröffnen, beginnt eine Woche voller 
Musik, Begegnungen und gelebter Tradi-

tion. Fotos: Manuel Karges

Wir wünschen allen Kunden, 
Freunden und Bekannten 

ein schönes und sonniges Wichtelfest.

Landstraße 112  |  37287 Wehretal  
Tel. 05651 94950

E-Mail: info@liese-automobile.de

Wir sind Ihr Kfz-Meisterbetrieb: Für alle Marken, für alle Fälle

DAS GANZE PROGRAMM:
QR-CODE SCANNEN UND DIREKT  
ALLE HIGHLIGHTS ENTDECKEN!

ANZEIGE

Mit dem „Tag des offenen Denk-
mals“ soll am 13. September in 
Bad Sooden-Allendorf erst-

mals ein Format entstehen, das das his-
torische Erbe der Stadt auf neue Weise 
erlebbar macht. Erika Heinitz bereitet 
diesen besonderen Tag gemeinsam mit 
Kristina Bauer vom Arbeitskreis Zukunft 
Fachwerk und Konstanze Arndt seit Wo-
chen vor: Sie sammeln Ideen, sprechen 
mit EigentümerInnen, koordinieren Orte 
und Aktionen und arbeiten daran, ein 
vielfältiges Programm auf die Beine zu 
stellen. Im Interview spricht Erika Hei-
nitz darüber, warum die Premiere dieses 
Denkmaltages für die Stadt ein wichti-
ges Signal sein kann.

Was hat Sie dazu motiviert den „Tag 
des offenen Denkmals“ in diesem Jahr 
erstmals auch in Bad Sooden-Allendorf 
auf die Beine zu stellen?

Erika Heinitz: Die Idee ist aus dem „Ar-
beitskreis Zukunft Fachwerk Bad Soo-
den-Allendorf“ heraus entstanden. Die-
sen Arbeitskreis hat Kristina Bauer 2024 
wieder belebt. Es gab ihn zuvor unter 
dem Namen Zukunft Altbau BSA und 
ruhte für 10 Jahre.

Der „Arbeitskreis Zukunft Fachwerk“ 
möchte die Fachwerkhäuser und somit 
auch die Altstadtgebiete in Wert setzen 
und die Menschen wieder für die Fach-
werkhäuser begeistern. So soll lang-
fristig die Nutzung der Häuser wieder 
aktiviert und der Leerstand abgebaut 
werden.

Welche besonderen Aktionen oder Orte 
können die BesucherInnen am 13. Sep-
tember erwarten?

Erika Heinitz: Wir konnten für den Tag 
des offenen Denkmals private Häuser 
gewinnen, die bisher nicht für die Öffent-
lichkeit geöffnet sind, so z. B. das ehema-
lige Knauf‘sche Haus in der Ackerstraße 
und das schon lange eingerüstete Haus 
am Wendischen Markt. 

Nicht zu vergessen, die über 20 privaten 
Häuser, die sich gemeldet haben und ihre 
Türen zum ja eigentlich privaten Bereich 
öffnen. Eingerahmt und bereichert wird 
der Tag des offenen Denkmals von vie-
len musikalischen, handwerklichen und 
kulturellen Beiträgen. Die Kinder können 
sich auf die Rallye „Herzsuche“ begeben 
und als Abschluss ein charakteristisches 
Hängeherz gestalten.

Sie stecken aktuell mitten in der Vor-
bereitung, welche Herausforderungen 
begegnen Ihnen dabei, was hat sie viel-
leicht positiv überrascht?

Erika Heinitz: Die Vorbereitungen und die 
gesamte Koordination sind schon span-
nend. Überrascht hat uns, wie positiv die 
Idee aufgenommen wurde. So haben sich 
jetzt ca. 20 Hausbeisitzer gemeldet, die 
ihre Türen und Gärten öffnen, und den 
BesucherInnen ihr Fachwerkhaus näher-
bringen. Darüber hinaus ist die Zusam-
menarbeit mit der Tourismusinformation 
Frau Astrid Göbel und Herr Jens Lüdecke 
eine gute Unterstützung. So bietet die TI 
kostenlose Führungen durch die Fach-
werkstadt Allendorf, Führungen auf das 
Gradierwerk und das Badehaus an, und 
die Salzsieder werden Salz im Siedekot 
sieden. Auch die Bereicherung des Tages, 
viele angekündigte musikalische Beiträ-
ge und kreative Angebote anzubieten, hat 
uns sehr motiviert.

Ein Tag für das kulturelle Erbe
Erika Heinitz über die Premiere des „Tags des offenen Denkmals“ in Bad Sooden-Allendorf 

Ein Interview von Susanne Wesche

Mitwirkende für den „Tag des 
offenen Denkmals“ können sich 
unter info@zukunft-fachwerk-

bsa.de melden. Der Arbeitskreis 
Zukunft Fachwerk BSA trifft sich 

zudem jeweils am letzten Don-
nerstag im Monat um 19 Uhr im 

Hochzeitshaus.

Fotos: Markus Altmann

Mehr Infos unter www.novoferm.de

TOOOOOOOR VON  
NOVOFERM!  
1:0 FÜR SIE!
GARAGENTORE IN 20 MM DICKE 
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GARAGEN-TOR ISO 20Inkl. Torantrieb & Fernsteuerung

AKTION BIS ZUM 31.08.26

Statt 
2.213 €* nur Mit Abstand das Beste  

für den Frühling

Heiligenbachweg 8 37308 Kella
 Tel.: 036082 90027

Mobil: 0171 3787544 
 info@braunelemente.de
Weitere Aktionen auf:
 www.braunelemente.de 

JETZT ANRUFEN: 01713787544

 Heiligenbachweg 8 | 37308 Kella | Tel.: 036082-90027 Mail: 
info@braunelemente.de | www.braunelemente.de



METALLBAU GMBH

Im Rohr 14 · 37297 Berkatal
+49 (0 56 57) 702-0 

info@hupfeld-schloeffel.de 
www.hupfeld-schloeffel.de 

Brückenstraße 11 | 37213 Witzenhausen 
05542 50 73 29 0

Etnia Barcelona – 
einzigartig – farbig – 
modern
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150 Jahre 
Freiwillige Feuerwehr 

Frankershausen

Die Freiwillige Feuerwehr Frankershausen feiert 2026 ein ganz be-
sonderes Jubiläum: 150 Jahre ehrenamtlicher Einsatz für Sicher-
heit und Zusammenhalt. Gegründet im Jahr 1876, gehört die Wehr 

zu jener Generation von Feuerwehren, die im 19. Jahrhundert im Zuge 
wachsender Städte und neuer Brandgefahren entstanden.
Bis heute prägt genau dieser Gedanke die Arbeit der Feuerwehr: Retten, 
löschen, bergen, schützen – und das rund um die Uhr, ehrenamtlich und 
oft unter hohem persönlichem Einsatz.
Das Jubiläum wird am 9. und 10. Mai 2026 mit einem Festwochenende 
in Frankershausen gefeiert. Auf dem Programm stehen unter anderem 
hessische Feuerwehrleistungsübungen, eine Feuerwehr-Olympiade für 
Jedermann, ein musikalischer Frühschoppen sowie eine Blaulicht-Disco. 
Auch Familien kommen auf ihre Kosten – mit Angeboten wie Hüpfburg, 
Kinderschminken und Einblicken in die Feuerwehrarbeit.

Jubiläumswochenende am 9. und 10. Mai

DAS GANZE PROGRAMM:
QR-CODE SCANNEN UND DIREKT  
ALLE HIGHLIGHTS ENTDECKEN!

Foto: AdobeStock

Autohaus Heinrich Vogelei Söhne Nachf. KG | Am Eschenbornrasen 16 | 37213Witzenhausen
Telefon: 0 55 42 - 9 35 70 | E-mail: info@autohaus-vogelei.de | www.autohaus-vogelei.de

Jolana Vogelei
Witzenhäuser

Kirschenkönigin Jolana I.
(2025-2026)

Renault – Vertragshändler
Freie Kfz-Werkstatt
Renault Neuwagen
Gebrauchtwagen

Dacia – Service
Service-Werkstatt

KS-AutoglaszentrumWerra-Meißner
Herstellerunabhängige Autoglasreparatur

Ahorn Camp Wohnmobile
Service- und Handelspartner
Verkauf & Vermietung

RS-Camp
Offroad-Wohnanhänger

Ihr zuverlässiger Partner
seit über 75 Jahren

Klare Sicht. Klare Sache.

Von der Kirschen-
Königin
empfohlen.

Neuer Hofstaat für die Kirschenstadt

Im festlichen Rahmen wurden in die-
sen Tagen die neuen Thronfolge-
rinnen des Witzenhäuser Kirschen-

königshauses offiziell vorgestellt. Vor 
zahlreichen BesucherInnen fand die 
feierliche Präsentation der Kandidatin-
nen statt. Ein bewegender Moment war 
dabei die Übergabe des neuen Mantels 
an das Kirschenkönigshaus, die die Ver-
bundenheit mit dem traditionsreichen 
Brauchtum unserer Region eindrucksvoll 
sichtbar machte.
Zur Wahl der Kirschenkönigin treten Ma-
ria Kumari Burhenne und Leonie Schnei-
der an. Hayat El-Lahib hat sich bewusst 
für die Rolle der Kirschenprinzessin ent-
schieden. 

Maria Kumari Burhenne

… ist 26 Jahre alt und lebt in Ellingerode. 
Sie arbeitet als Erzieherin in einem Kin-

dergarten. Maria beschreibt sich selbst 
als fürsorglich, empathisch und hilfsbe-

reit. Ihre Worte zur Kandidatur: „Ich freue 
mich darauf, neue Städte und Menschen 
kennenzulernen und dabei auch Witzen-
hausen zu repräsentieren.“

Leonie Schneider

… ist 17 Jahre alt, lebt in Witzenhausen 
und absolviert in diesem Jahr ihr Abi-
tur. Sie beschreibt sich selbst als krea-
tiv, neugierig und offen. Ihre Worte zur 
Kandidatur: „Unsere Tradition bringt Sie 
in die märchenhafte Natur und zu den 
strahlenden Kirschen – lassen Sie sich 
Ihre Zeit versüßen!“
Ein besonderer Teil unseres diesjährigen 
Königshauses ist auch das Kinderkönigs-
haus mit Benjamin Göpel und Mathea 
David. Mit ihrer fröhlichen Art und ihrer 
Begeisterung für unsere Traditionen re-
präsentieren sie die jüngste Generation 
Witzenhausens. 

Mit feierlicher Mantelübergabe und viel Applaus wurden die neuen Thronfolgerinnen des Witzenhäuser 
Kirschenkönigshauses vorgestellt

Die Wahl der neuen Kirschenkönigin findet 
am Freitag, 10. Juli, während der Kesper 
Kirmes, im königlichen Wahllokal statt. 

Foto: Pro Witzenhausen GmbH
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Zunächst wählt man den richtigen 
Ort aus, nicht unbedingt an Nach-
bars Zaun und nicht zu sonnig, 

ideal ist folgender Standort: Windge-
schützt und gut zugänglich. Platzieren 
Sie den Kompost auf offenem Boden 
(kein Beton) im Schatten von Bäumen 
oder Hecken, um Austrocknung zu ver-
meiden, jedoch mit kurzem Weg zum 
Gemüsegarten. Ein Platz hinter der Gar-
tenhütte ist oft ideal. Dann wählt man 
ein Gestell entweder aus Holz bzw. Me-
tall oder einen Thermo-Komposter aus 
Kunststoff. 

Kompost ist nicht gleich Kompost. Seine 
Eigenschaften basieren unter anderem 
darauf, was kompostiert wird. Grund-
sätzlich gilt: Je vielfältiger die Kompost-
Zutaten sind, desto besser; dadurch 
wird ein größeres Spektrum an Nähr-
stoffen im Endprodukt erreicht. 

Gute Kompost-Zutaten

• Gartenabfälle (z.B. Laub, Rasen-/
  Heckenschnitt)
• Eierschalen
• rohe Gemüse-/Obstreste
• Teebeutel/-Filter
• Kaffeesatz/-Filter
• Kleintierstreu auf pflanzlicher Basis 
  (Holz, Stroh)

Generell sollte nichts auf den Kompost, 
was nicht biologisch abbaubar ist. Aus 
Gründen der Hygiene und um dem Be-
fall von schädlichen Pilzen und Pflan-
zenkrankheiten vorzubeugen, gibt es 
jedoch auch organische Abfälle, die bes-
ser in der Biotonne aufgehoben sind; so 
z.B. Essensreste, da Ungeziefer (Ratten, 

Schaben etc.) angelockt werden und 
sich schädliche Keime einnisten können. 
Die Kompostierung im Garten dauert in 
der Regel 6 bis 12 Monate für reifen Kom-
post. Mit einem Schnellkomposter geht 
es oft schon in 3 bis 6 Monaten. Ein klas-
sischer ruhender Haufen kann bis zu 24 
Monate benötigen. 

Faktoren für die Dauer:

• Schnellkomposter: 3–9 Monate.
• Offener Komposthaufen: 1–2 Jahre.
• Material: Kleine Häckselgut-Teile und 
gemischte Abfälle verrotten schneller 
als grobe Äste.

• Pflege: Regelmäßiges Umsetzen 
 (Belüften) beschleunigt den Prozess. 

Zeitplan für die Kompostierung:

• 6–8 Wochen (Thermokomposter): 
Erste Zersetzungsprozesse.

• 3 Monate (Frischkompost): Ideal zum
 Mulchen.

• 6–12 Monate (Reifkompost): Dunkle, 
 erdig riechende Erde. 

Tipp: Um den Prozess zu beschleunigen, 
ist es hilfreich, das Material zu zerklei-
nern und den Kompost im Frühjahr oder 
Sommer umzusetzen. 

Kompost enthält viel Kalk und wird fast 
von allen Pflanzen als nährstoffreicher 
Dünger aufgenommen.

Der Nährstoffverbrauch ist aber 
unterschiedlich:

Schwachzehrer, wie zum Beispiel Feld-
salat, Radieschen oder die meisten 

Kräuter benötigen im Herbst eine kleine 
eingearbeitete Portion (1-2 Liter pro m²) 
Kompost ins Beet.  Dadurch hat der Bo-
den genügend Zeit, die Nährstoffe auf-
zunehmen und zu speichern. 
Mittelzehrer wie beispielsweise Möh-
ren oder Knoblauch finden Kompost als 
Langzeitdünger ebenfalls super, Anwen-
dung ca. 2 bis 4 Liter pro m².
Starkzehrer wie z.B. Kürbisse und To-
maten können direkt in den Kompost ge-
pflanzt werden oder er wird 2 -5 cm hoch 
auf den Boden aufgetragen Als Faustre-
gel gilt ca. 6 Liter pro m².

Falsch entsorgte Bioabfälle können 
teuer werden:

Die illegale Entsorgung von Gartenabfäl-
len, etwa im Wald oder am Wegesrand, ist 
in Deutschland verboten und kann hohe 
Geldbußen nach sich ziehen. Die genau-
en Strafen variieren je nach Bundesland 
und der Menge des entsorgten Mate-
rials. In einigen Bundesländern, wie bei-
spielsweise Nordrhein-Westfalen (NRW), 
können für erhebliche Verstöße Strafen 
von bis zu 25.000 € verhängt werden. 
In Hessen beträgt das Strafmaß durch-
schnittlich 1.000 €. Der Wertstoffhof in 
Meißner-Weidenhausen nimmt Bioabfall 
sowie Baum- und Strauchschnitt an, um 
sie der industriellen Kompostierung zu-
zuführen. Der Bioabfall aus den Bioton-
nen wird in Landkreis Kassel, Lohfelden, 
zu Biogas und Kompost verarbeitet.

Für Auskünfte steht die Abfallberate-
rin Gabriele Maxisch telefonisch unter 
05651 3024751 oder per E-Mail gabriele.
maxisch@werra-meissner-kreis.de ger-
ne zur Verfügung.

Eigenen Kompost 
erzeugen ist wieder 

im Trend! 
Herstellung und Anwendung hier einfach 

zum Nachmachen erklärt

Foto: Adobe Stock— Lokales — ANZEIGE
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Bühne frei für junge Talente 
im Kreis

Der Werra-Meißner-Kreis setzt 
auch in diesem Jahr ein starkes 
Zeichen für musikalische Bildung: 

Beim 32. Schulkonzert präsentieren 
Schülerinnen und Schüler ihr Können vor 
großem Publikum. Die traditionsreiche 
Veranstaltung vereint junge Talente aus 
verschiedenen Schulen und sorgt regel-
mäßig für begeisterte Resonanz. Chöre, 
Bands, Orchester und Instrumentalgrup-

pen gestalten ein abwechslungsreiches 
Programm und spiegeln die lebendige 
Musiklandschaft der Region wider. Für 
die Beteiligten ist das Konzert weit mehr 
als ein Auftritt – es bietet die Chance, 
Bühnenerfahrung zu sammeln und sich 
gegenseitig zu inspirieren. Landrätin Ni-
cole Rathgeber betont die Bedeutung 
des Formats: Das Schulkonzert mache 
die musikalische Arbeit an den Schulen 

sichtbar und stärke zugleich Motivation 
und Entwicklung der jungen Musikerin-
nen und Musiker. Das Konzert findet am 
19. Mai um 18 Uhr in der Mehrzweckhalle 
in Meißner-Abterode statt. Auch für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. Besucher dür-
fen sich auf ein mitreißendes Programm 
freuen, das die Vielfalt und Energie des 
musikalischen Nachwuchses eindrucks-
voll unter Beweis stellt.

32. Schulkonzert (16. Mai) bringt musikalische Vielfalt auf die Bühne

Cheerleader-Gruppe der Paul-Moor-Schule 
Reichensachsen. Foto: WMK
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Gemeinsam leisten wir unseren  
Beitrag zu einer lebenswerten Zukunft.

www.EAM.de
Tel. 0561 9330-9330
 

Wir machen die 
Energiewende -  
hier und jetzt. 

Positive Energie aus der Mitte

JÖRG SPARBIER  |  Danziger Str.1  |  34346 Hann. Münden (Hedemünden) 

Mobil: 0172 – 56 15 032 | Fax: 05545 16 55 |   info@naturhaus-sparbier.de

NATURHAUS SPARBIER

MONTAGEN 
ALLER ART

WIR SIND IHR PARTNER VOR ORT VON:

Planung, Lieferung u. Montage von Einzelmöbel bis zur 

kompletten Ladeneinrichtung sowie Ladenumbauten!

Aufmass, Lieferung & Montage von Garagentoren und Torantrieben, 

Insektenschutz, Markisen, Plissees, Vorbaurolladen

www.naturhaus-sparbier.de

Bebelstr. 18 | 34346 Hann. Münden
Tel.: 0 55 41 / 7 01 91 30 | info@meyer-elektro-technik.de

www.meyer-elektro-technik.de

 � Elektroinstallationen   
(Planung-Wartung-Reparatur)

 � Photovoltaik Anlagen

 � Stromspeicher

 � Beleuchtungskonzepte

 � Satelliten- & Antennentechnik

 � Daten- & Netzwerktechnik

 � Smart Home  

Alles aus einer Hand 

Bereits seit 1995 hat sich das Na-
turhaus Sparbier in Hann. Mün-
den einen Namen gemacht. Im 

Fokus dabei immer Garagen- und In-
dustrietore sowie Insektenschutz, Plis-
sees und Markisen. 

Wer also einen vielseitigen Partner für 
Montagen und Ausstattungslösungen 
rund ums Haus sucht, ist bei Naturhaus 
Sparbier genau richtig.

Durchdachte Systeme 
für jedermann

Bei den Experten dreht sich vieles um 
Garagentore, funktionale Toranlagen, 
Rollläden/Vorbauelemente als auch 
Lösungen für größere Anforderun-
gen. Inhaber Jörg Sparbier setzt auf 
durchdachte Systeme, fachgerechten 
Einbau und die Reparatur vorhande-
ner Anlagen. Eine immer größere Rolle 

spielt dabei das Thema Industrietore. 
Im Umkreis sucht man lange, bis man 
derartige Angebote, gepaart mit maß-
geschneiderter Beratung, findet. Von 
wesentlicher Bedeutung ist laut Spar-
bier dabei ein Partner, für den Beratung, 
Lieferung, Montage und Service keine 

Fremdwörter, sondern selbstverständ-
lich sind. Privat- und Gewerbekunden 
profitieren dabei durch kurze Wege und 
Passgenauigkeit.

Maximaler Komfort für
das eigene Zuhause

Aber auch ein Blick voraus lohnt sich: 
Mit steigenden Temperaturen in der 
warmen Jahreszeit dürfte das Thema 
Insektenschutz, Plissees und Markisen 
wieder mehr ins Blickfeld rücken. Aber 
dank maßgefertigter Insektenschutz-
elemente für Fenster und Türen, die für 
frische Luft sorgen, ist man als Kunde 
auf der sicheren Seite. 

Plissees und Markisen verbinden Funk-
tion und Wohnkomfort, schaffen da-
durch angenehme Lichtverhältnisse 
und bieten wirksamen Sonnen- und 
Sichtschutz.

Ob Tore, Insektenschutz oder Plissees und Markisen – bei Naturhaus Sparbier sind sie richtig

Foto: AdobeFirefly Gem
ini 3.1

FRÜHLINGSZEIT IST

ZEIT AM/IM HAUS
RENOVIERUNGS-
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Zukunftsmarkt Werra-Meißner
Entdecken. Mitmachen. Profitieren.

Steigende Energiepreise, Infla-
tion und globale Krisen machen 
deutlich, wie wichtig konkrete, 

alltagstaugliche Lösungen für die Zu-
kunft vor Ort sind. Der Zukunftsmarkt 
Werra-Meißner zeigt unter dem Motto 
„Entdecken. Mitmachen. Profitieren.“, 
welche praxisnahen und direkt um-
setzbaren Lösungen es bereits in der 
Region gibt. 

Neben Vorträgen zu aktuellen und zu-
kunftsorientierten Themen wie Vor-
sorge und nachhaltigen Lösungen 
bietet der Zukunftsmarkt vor allem 
die Gelegenheit, regionale Unterneh-
men, Initiativen und Projekte kennen-
zulernen. Besucher können sich infor-
mieren, beraten lassen und direkt mit 
Anbietern ins Gespräch kommen. So 
entsteht ein Überblick über vielfältige 
Angebote aus der Region und konkrete 
Möglichkeiten, selbst aktiv zu werden.

Ein Schwerpunkt liegt auf dem Thema 
Energie. Der Zukunftsmarkt zeigt Mög-
lichkeiten, Energiekosten zu senken 

und die eigene Versorgung unabhängi-
ger zu gestalten, etwa durch Photovol-
taik, Ökostrom oder energetische Sa-
nierung. Im Mittelpunkt stehen dabei 
vor allem konkrete Einsparpotenziale 
und praktische Lösungen für den eige-
nen Haushalt. Wer sich für eine eigene 

PV-Anlage interessiert oder sich über 
moderne Heizlösungen wie Wärme-
pumpen informieren möchte, erhält 
hier Informationen aus erster Hand.

Ein weiterer zentraler Bereich ist die 
regionale Lebensmittelversorgung. 
Regionale Erzeuger zeigen, wie Le-
bensmittel direkt vor Ort produziert 
werden und welche Vorteile kurze 
Wege und transparente Herkunft bie-
ten. Davon profitieren Verbraucher 
durch frische Produkte und stärken 
gleichzeitig die regionale Wirtschaft.

Auch das Thema Vorsorge spielt eine 
wichtige Rolle. Schutz vor Starkregen 
und Hochwasser wird zunehmend re-
levanter, auch für private Haushalte. 
Das Hochwassermobil des Hochwas-
ser Kompetenz Centrum e.V. zeigt an-
schaulich, welche Maßnahmen helfen 
können, Haus und Eigentum wirksam 
zu schützen. So werden in dem Hoch-
wassermobil Rückstauklappen, mobi-
le Schutzwände oder Schottsysteme 
vorgestellt. Zudem können Besucher 

Praxisnahe und direkt umsetzbare Lösungen aus der Region im Fokus

Für eine energetische 
Sanierung: Die Wärmepumpe.

Der Zukunftsmarkt bietet eine Bühne 
für Anbieter aus der Region. Wer sich 
mit Projekten, Produkten, Dienstleis-
tungen oder Initiativen aus den auf-
geführten Themenfeldern beteiligen 
möchte, kann sich an das Team Kli-
maanpassung und Klimaschutz des 
Werra-Meißner-Kreises wenden un-
ter klimaanpassung@werra-meiss-
ner-kreis.de oder telefonisch unter 
05651 302 4756.

Foto: Marc Ebeling
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Begrüntes Garagendach. 
Foto: HMLU

Foto: HMLU

Kunstausstellung www.dieter-hajek.com

In meiner Bildergalerie online 
finden sie viele Beispiele meines 

künstlerischen Schaffens.

www.dieter-hajek.com

Info für Aussteller

prüfen, ob sie in einem hochwasserge-
fährdeten Bereich wohnen.

Dass auch mit kleinem Budget viel 
erreicht werden kann, zeigen ver-
schiedene Aussteller, etwa im Bereich 
naturnaher Garten- und Balkongestal-
tung. Weitere Themen sind nachhalti-
ge Mobilität und mehr Unabhängigkeit 
im Alltag.

Besucher können durch die vorge-
stellten Angebote und Möglichkeiten, 
selbst aktiv zu werden, auf vielfältige 
Weise profitieren. Dazu zählen finanzi-
elle Einsparungen, mehr Unabhängig-
keit, neue Kontakte in der Region und 
konkrete Ideen für den eigenen Alltag. 
Eine Verlosung bietet zusätzlich die 
Möglichkeit, eine kleine Überraschung 
mit nach Hause zu nehmen.

Der Zukunftsmarkt Werra-Meißner fin-
det am 13. Juni von 10 bis 16 Uhr in den 
Beruflichen Schulen Eschwege, Süd-
ring 35, statt. Der Eintritt ist frei. Wer 
sich informieren und konkrete Ideen 

für den eigenen Alltag mitnehmen 
möchte, sollte sich den Termin vor-
merken.

Weitere Informationen gibt es unter: 
https://www.werra-meissner-kreis.
d e / k l i m a a n p a ss u n g s ko n z e p t / z u -
kunftsmarkt
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—Trends —

Herren- 
anzüge 

Bischofstr. 13, 37284 Bischhausen 
Tel.: 0 56 58 - 83 36

Facebook.com/ 
flick-flack-moden

Konfirmation,
Abschlußball

etc.

Termin 
nach Vereinbarung!

Festmode
Damen, Herren, Kinder 

für jeden Anlass

2525%%
REDUZIERT

ALLE

AB SOFORT
BIS ZUM 30.05.2026

HERREN- & KINDER- 
ANZÜGE

ANZEIGE

Eleganz und Vielfalt für
die ganze Familie

Sei der Star jeder Feier mit 
unserer festiven Mode! 
Egal, ob du zu einer Hoch-
zeit, einer Geburtstagsfei-

er oder einem besonderen Fest 
eingeladen bist, wir haben die 
perfekte Auswahl an Kleidern 
(lang und kurz), Jumpsuits, Ho-

senanzügen, Jugend- und Her-
renanzügen und Accessoires, um 
deinen Look zu vervollständigen.

 Entdecke eine Vielfalt an Stilen, 
Farben und Designs, die deine 
Persönlichkeit zum Strahlen 
bringen und dich zum Blickfang 
jeder Veranstaltung machen. 

Von eleganten Kleidern bis hin 
zu trendigen Ensembles - fin-
de bei uns das perfekte Out-
fit, um stilvoll und selbstbe-
wusst aufzutreten. Besuche 
uns jetzt und werde zur Fa-
shion-Ikone auf jeder Feier! 

Daneben bietet Martina 
Bachmann mit ihrem Team 
neue und kreative Ideen, Hilfe 
in Stil- und Modefragen und 
eine auf Ihre Bedürfnisse zu-

geschnittene Beratung. Auch 
Änderungen sind möglich und 
werden schnell, unkompliziert 

und professionell ausge-
führt. Parkplätze direkt vor 
dem Haus! Entdecken Sie 
eine große Auswahl an ge-
schmackvollen Outfits und 
finden Sie den passenden 

Look für Ihren besonderen 
Tag. 

Wir freuen uns auf Sie!
Bitte vereinbaren Sie Ihren Wunschtermin 
unter 05658 8336.

Für die ganze Familie: Hochzeit, Abiball und vieles mehr!

Fotos: Flick Flack Moden
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In der Liebfrauenkirche Witzenhausen 
erklingt am Sonntag ein Orgelkonzert mit 
Werken bedeutender Komponisten. Zu 
hören sind Johann Sebastian Bach, Felix 
Mendelssohn Bartholdy und Max Reger 
mit Stücken aus verschiedenen Epochen. 
Ergänzt wird das Programm durch 
Bearbeitungen des Liedes „Geh aus, mein 
Herz und suche Freud“ zum 350. Todestag 
von Paul Gerhardt. Das Konzert lädt ein, 
die Vielfalt der Orgelmusik im Kirchen-
raum zu erleben. Eintritt frei für jeden.

10. MAI, 18 UHR

Orgelkonzert in
Witzenhausen

Das Markt-Café auf dem Marktplatz in 
Witzenhausen bildet den festlichen 
Abschluss der Kirschblütenwochen und 
lädt BesucherInnen zum Verweilen ein. 
Ehemalige Kirschenhoheiten bieten 
selbstgebackene Kuchen an, dazu gibt es 
Kaffee und erfrischende Getränke. Für 
Kinder stehen Mitmachaktionen bereit, 
während Weltgarten und Stadtbücherei 
kreative Angebote gestalten. Auch ein 
Smoothie-Bike sorgt für Bewegung 
und Spaß, begleitet von verlängerten 
Öffnungszeiten der Geschäfte.

9. MAI, 13 UHR

Markt-Café in
Witzenhausen
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Beim Thüringer Straßenfest in Eschwege 
erwartet BesucherInnen ein bunter 
verkaufsoffener Sonntag mit Aktionen 
für die ganze Familie. Die Geschäftsleute 
der Thüringer Straße haben ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Spiel und 
Spaß für Groß und Klein vorbereitet. Dazu 
gibt es ein Gewinnspiel sowie Informatio-
nen und Neuheiten aus den teilnehmenden 
Geschäften. Die Läden entlang der Straße 
sind von 12 bis 18 Uhr geöffnet und laden 
zum Bummeln ein. 

10. MAI, 12 UHR

Straßenfest in
Eschwege
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— Veranstaltungen —

Das ist los 
im WMK

9. MAI, 20 UHR
PARKPLATZ NORDUFER WERRATALSEE

Nachtigall-Wanderung
Bei dieser abendlichen Naturführung am 
Werratalsee erleben Teilnehmende gemein-
sam mit Bernd Hiddemann die besondere 
Atmosphäre der Dämmerung. Verschiedene 
Vogelarten wie Nachtigallen, Drosseln und 
Rothkehlchen sorgen für ein eindrucksvolles 
Konzert, das gemeinsam bestimmt wird. Die 
rund sechs Kilometer lange Strecke führt 
durch abwechslungsreiche Landschaft. 
Wetterfeste Kleidung und eine Taschen-
lampe werden empfohlen. Eine vorherige 
Anmeldung ist erforderlich.

Foto: pixabay

Eine Region im Frühling: Kultur, Drama und 
Konzerte im Werra-Meißner-Kreis!

AUCH IN GROSSEN GRÖSSEN
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— Lokales —

Jetzt Termin 

mit feinRAUM

Immobilien

vereinbaren!

Konrad-Adenauer-Straße 117 I 34123 Kassel 0561 940480 info@steinernes-schweinchen.de

FOLGE UNS

JETZT 
BUCHEN

EVENT

ERLEBEN SIE FEINSTEN 
GENUSS ZU PFINGSTEN.

TREFFEN SIE AUF DIE RAFFINIERTE KULINARIK 
DES FRÜHLINGS BEIM SPARGELBUFFET.

24. MAI AB 12 UHR

52,00 € PRO PERSON

ECHT! – Wenn Steine 
Geschichten erzählen

Naturbelassen, rein und unver-
fälscht: Unter dem Titel ECHT! 
lädt die Goldschmiede, Kurs-

werkstatt und Galerie von Anja Tatli 
zu einer besonderen Begegnung mit 
Material, Mensch und Medium ein. Im 
Mittelpunkt steht ein junger Reisender, 
dessen Weg ihn von Australien nach 
Witzenhausen geführt hat.

Lebendige Präsentation
als Opalschleifer

Am Samstag, 9. Mai, ab 14 Uhr eröff-
net Milan Kalthaus die Ausstellung mit 
einer lebendigen Präsentation seines 
Lebens und Arbeitens als Opalschleifer. 
In seinen Vorführungen wird sichtbar, 
was sonst verborgen bleibt: der Weg 
vom rohen Boulder-Opal zum leuch-
tenden Schmuckstück. Besucherinnen 

und Besucher erhalten nicht nur Einbli-
cke in das Handwerk, sondern auch in 
die Herkunft und Bedeutung der Steine.
Sein umfangreiches Repertoire ge-
schliffener Opale steht vor Ort auch 
zum Verkauf. 

Ausdruck, Haltung
und Authentizität

Gleichzeitig bietet die Werkstatt von 
Anja Tatli die Möglichkeit, diese beson-
deren Steine individuell zu Schmuck 
weiterzuverarbeiten. Begleitend zeigt 
die Galerie eigene Arbeiten zum Thema 
ECHT! – Stücke, die sich mit Authenti-
zität, Ausdruck und künstlerischer Hal-
tung auseinandersetzen.
Die Ausstellung läuft bis zum 30. Mai 
und ist von Donnerstag bis Samstag, je-
weils von 10 bis 18 Uhr, geöffnet.

Opalschleifer bringt australisches Handwerk nach Witzenhausen 

Die Ausstellung „ECHT!“ zeigt den Weg 
vom unverfälschten Stein zum individuel-

len Schmuck. Foto: pixabay
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Noch freie Plätze für 
die Sommerfreizeiten

Bis zu den Sommerferien dauert 
es noch etwas, doch beim Wer-
ra-Meißner-Kreis laufen die Vor-

bereitungen bereits auf Hochtouren. 
Die Jugendförderung meldet noch freie 
Plätze für Sommerfreizeiten in Schwe-
den, Berchtesgaden und im Waldlabor 
Reichenbach.

Vom 27. bis 31. Juli erleben Kinder von 
8 bis 10 Jahren im Waldlabor spannen-
de Naturtage. Gemeinsam mit Rangern 
wird erkundet, was im Wald essbar ist, 
wie man Feuer macht und Tiere auf-
spürt. Dazu gibt es Spiele, Bastelaktio-
nen und Open-Air-Kino.

Für 11- bis 14-Jährige geht es vom 5. bis 
18. Juli nach Schönau am Königssee. Auf 
dem Programm stehen Ausflüge nach 

Salzburg, Bootsfahrten auf dem Kö-
nigssee, das Salzbergwerk, der Jenner 
sowie Stadtspiele in Berchtesgaden. 
Schwimmbad, Sporthalle und Abend-
programme sorgen zusätzlich für Ab-
wechslung. Einige Plätze sind speziell 
für Mütter mit Kindern reserviert.

Jugendliche ab 15 Jahren können vom 
29. Juni bis 13. Juli Schweden erleben 
– mit Kanutouren, Holzhaus und Wald-
camp samt Sauna und Badesteg.

Die Waldfreizeit kostet 210 Euro, Berch-
tesgaden 495 Euro, Schweden 450 
Euro plus 100 Euro Teilnehmerkasse. 
Zuschüsse für Familien mit geringem 
Einkommen sind möglich. Infos und An-
meldung unter: werra-meissner-kreis.
feripro.de.

Jugendförderung des Werra-Meißner: Waldlabor, Königssee oder Schweden

— Lokales —

Bei der Freizeit in Berchtesgaden geht es 
per Boot, Rad und zu Fuß an den Königs-

see. Foto: Werra-Meißner-Kreis

Hafenstraße 54 | 34125 Kassel 0155 69376001 info@sudhauskassel.de

SCHLEMMEN WIE BEI 
MUTTERN?

JETZT BUCHEN!

AB 31.5.26

FAMILIEN-
BUFFET

39,50 € PRO PERSON

12 - 14.30 UHR
14.30 - 17 UHR

TISCHZEITEN:

Die VR-Bank Mitte eG hat das Ge-
schäftsjahr 2025 deutlich besser 
abgeschlossen als ursprünglich 

erwartet und setzt ihren Wachstums-
kurs fort. Wie die Bank jetzt mitteilte, 
stieg die Bilanzsumme zum 31. Dezem-
ber um 3,2 Prozent auf 2,706 Milliarden 
Euro. Auch die Kundeneinlagen entwi-
ckelten sich positiv und erhöhten sich 
um 3,9 Prozent auf 3,546 Milliarden 
Euro. Besonders dynamisch verlief das 
Kreditgeschäft: Die Kundenkredite leg-
ten um 7,5 Prozent auf 1,779 Milliarden 
Euro zu – das beste Kreditergebnis in 
der Geschichte der Bank. Wachstums-
treiber waren sowohl das Firmenkun-
dengeschäft als auch die private Bau-
finanzierung. 

Auch auf der Ertragsseite verzeich-
nete das Institut Zuwächse. Das Zins-
ergebnis stieg um 2,9 Prozent auf 49,2 
Millionen Euro, das Provisionsergebnis 
um 7,2 Prozent auf 20,9 Millionen Euro. 
Trotz gestiegener Aufwendungen, unter 
anderem durch tarifliche Lohnsteige-
rungen sowie Investitionen in Technik 
und Infrastruktur, erhöhte sich das Er-
gebnis vor Bewertung um 7,2 Prozent 
auf 25,3 Millionen Euro. Das Ergebnis 
nach Steuern liegt bei 20,9 Millionen 
Euro, nachdem im Vorjahr 15,6 Millionen 
Euro erzielt worden waren. Vorstands-
mitglied Bettina Musters sieht darin 
eine Bestätigung des genossenschaft-
lichen Geschäftsmodells. 

Investitionen in Standorte 
und Sichtbarkeit

Mit 15 Filialen in vier Landkreisen und 
drei Bundesländern – Niedersachsen, 
Thüringen und Hessen – bleibt die VR-
Bank Mitte breit aufgestellt. Parallel zur 
Digitalisierung investiert die Bank ge-
zielt in ihre Präsenz vor Ort. 2025 wurde 
die Filiale in Worbis modernisiert, das 
Regionalmarktzentrum in Leinefelde 
nach einer Geldautomatensprengung 
neu aufgebaut. Dort steht die Fertig-
stellung kurz bevor. In Northeim begann 
der Neubau eines vierstöckigen Gebäu-
des, in dem ab Frühjahr 2027 auf zwei 

Etagen eine neue Filiale entstehen soll. 
Weitere Projekte in Rosdorf und Esch-
wege sind bereits geplant. Zur stärke-
ren Markenpräsenz wurden zudem 40 
neue „Blaue Bän-
ke“ angeschafft, 
ein zweiter Heiß-
luftballon in Be-
trieb genommen 
und eine weitere 
XXL-Bank auf dem 
Gelände der Lan-
desgar tenschau 
platziert. 

Mitglieder 
profitieren –

 Region ebenso

Die Zahl der Mit-
glieder blieb mit 
49.808 stabil, 
gleichzeitig ge-
wann die Bank 
1.506 neue Mit-
glieder hinzu. Ge-
plant ist eine Di-
vidende von 3,5 
Prozent. Darüber 
hinaus profitie-
ren Mitglieder von 
Veranstaltungen, 
Reisen, exklusiven 
Angeboten und 

Beteiligungsformaten. Besonders be-
liebt ist die sogenannte Mitmach-Tour, 
die im vergangenen Jahr mehr als 1.500 
Mitglieder nach Duderstadt, Heiligen-
stadt, Rosdorf und Bad Sooden-Allen-
dorf lockte. 

Auch gesellschaftlich engagiert sich 
das Institut weiter stark. Insgesamt 
350.000 Euro stellte die VR-Bank Mitte 
2025 für 778 Vereine und gemeinnützi-
ge Organisationen bereit. Über Formate 
wie „Herz für die Region“, den Herzens-
preis oder Crowdfunding-Projekte wer-
den ehrenamtliche Initiativen gezielt 
unterstützt. 

Für 2026 erwartet die Bank eine sta-
bile Entwicklung. Im Fokus stehen der 
weitere Ausbau des Kreditgeschäfts, 
Investitionen in Digitalisierung und Inf-
rastruktur sowie die konsequente Wei-
terentwicklung der Mitgliederangebote.
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— Lokales —

Jetzt direkt bewerben

VR-Bank Mitte investiert in die Region
Die genossenschaftliche Mitmachbank blickt auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2025 zurück

Die Vorstandsmitglieder Björn Henkel 
und Bettina Musters freuen sich über ein 

erfolgreiches Jahr 2025.

ANZEIGE
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Ob actionreiche Rutschpartien, entspannte Stun-
den im warmen Wasser oder unvergessliche Fa-
milienmomente – hier kommt jeder auf seine Kos-

ten. Lassen Sie den Alltag hinter sich und genießen Sie 
das vielfältige Angebot: Wild-River-Rutsche, großzügige 
Schwimmbecken und aufregende Attraktionen sorgen 
für pures Badevergnügen. Für die kleinen Gäste wird jeder 
Besuch zum großen Abenteuer, während Erwachsene in 
ruhiger Atmosphäre entspannen und neue Energie tan-
ken können. Modern, gepflegt und einladend – das Erleb-
nisbad Sontra ist der perfekte Ort für eine kleine Auszeit 
zwischendurch.  Erleben Sie Wasser von seiner schönsten 
Seite – wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Sontra bietet neben dem Freizeit- und Erlebnisbad ein viel-
fältiges Freizeitangebot für Jung und Alt. Fahrradliebhaber 
können auf dem 36 km langen Glück-Auf-Radweg die Regi-
on um Sontra erkunden oder in etwas sportlicherer Varian-
te ihr Können auf Hessens größter Pumptrack-Anlage und 
auf dem MTB-Trail unter Beweis stellen. Für alle Wander-
freunde bietet unsere Region zudem 27 abwechslungsrei-
che Premiumwanderwege - im Stadtgebiet liegen der P20 
Ulfener Karst, P26 Holstein und P13 Boyneburg. 

Freizeit- und Erlebnisbad Sontra, Jahnstr. 11, 36205 Sontra

Eine Welt voller Spaß, Entspannung und Abenteuer 

        ffaammiilliieennffrreeuunnddlliicchh__zzuukkuunnffttssoorriieennttiieerrtt__ll((ii))eebbeennsswweerrtt

Freizeit- und Erlebnisbad Sontra

Sport, Spiel und Spaß
im Freizeit- und Erlebnisbad

         

- 65 m Wild-River-Rutsche
- Attraktionsbecken mit Strömungskanal
- Wasserkaskade und Massagedüsen
- 25m Sportbecken mit Sprunganlage
- Kinderrutsche
- Kleinkinderbecken mit Spielgeräten
- Beachvolleyballfeld
- Kiosk mit Speisen und Getränken

Eröffnung Badesaison:
16.05.2026

Freier Eintritt bei Eröffnung

Ab dem 16. Mai werden die Pforten geöffnet: Zum Eröffnungstag gibt es freien Eintritt für alle

ÖFFNUNGSZEITEN UND EINTRITTSPREISE

Montag - Sonntag: 11:00 Uhr - 20:00 Uhr, letzter Einlass jeweils um 19:00 Uhr

Erwachsene – 5 €, Kinder, Jugendliche (10-17 Jahre)/Ermäßigte – 3 €
Kinder unter 10 Jahren, in Begleitung einer Aufsichtsperson, erhalten 

freien Eintritt, Karten sind am Einlass-Automat erhältlich.
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— Freibadsaison —

Förderverein Freibad 
Witzenhausen gegründet

In Witzenhausen wurde kürzlich der 
Förderverein Freibad Witzenhausen 
gegründet. Vorausgegangen war 

eine Auftaktveranstaltung im Rathaus-
saal, an der rund 250 interessierte Bür-
gerinnen und Bürger teilnahmen.

Künftiger Vorstand
wurde gewählt

Am 16. April wurde die Gründung des 
Vereins offiziell beschlossen. Im Rah-
men der Versammlung verabschiede-
ten die Anwesenden die vorgeschlage-
ne Satzung. Zudem wurde der künftige 
Vorstand einstimmig gewählt.
Zweck des gemeinnützigen Vereins ist 
die Erhaltung und langfristige Weiter-

entwicklung des Freibads Witzenhau-
sen. Künftig sollen durch Spenden und 
Mitgliedsbeiträge Anschaffungen und 
Projekte unterstützt werden. Darüber 
hinaus plant der Verein, Veranstaltun-
gen und Aktionen rund um das Freibad 
zu organisieren.

Neue Mitglieder willkommen

Der Vorstand wirbt um Mitglieder und 
Unterstützung aus der Bevölkerung. 
Ziel ist es, das Freibad dauerhaft als An-
gebot für Sport, Freizeit und Gesund-
heit zu erhalten.

Einsatz für Erhalt und Weiterentwicklung des Freibads

Von links: Ute Bax (Schriftführerin), Carl Jäger (1.Vorsitzender), Mathias Galle  (2. Vor-
sitzender), Annika Sentürk (Kassiererin). Foto: Burkhard Bax

FREIBAD-FIESTA
TAUCHE EIN INS 

SOMMERVERGNÜGEN

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag bis Freitag 13 bis 19 Uhr

Samstage, Sonn- & Feiertage
10 bis 19 Uhr

Im Schemmerfeld  | 37284 Waldkappel | 05656 515 | freibad@waldkappel.de

EINTRITT
AB 4,50 €

ERWACHSENE

EINTRITT
AB 2,50 €

KINDER

SOMMERFERIEN
Montag bis Sonntag 10 bis 19 Uhr

GARANTIEÖFFNUNGSZEITEN BEI SCHLECHTEM WETTER 16:30 BIS 19 UHR

Ihr Freibad in Waldkappel

Das schön gelegene und weit über 
die Stadtgrenzen hinaus bekannte 
Freibad Waldkappel lädt von Mai 

bis September zum Verweilen ein. Das 
weitläufige Gelände bietet großzügige 
Liegewiesen mit altem Baumbestand und 
zahlreichen Schattenplätzen.
Das Freibad verfügt über vier getrennte 
Becken: ein Kinderplanschbecken, ein 
Nichtschwimmerbecken, ein Schwim-
merbecken und ein Springerbecken. Das 
Planschbecken erstrahlt in diesem Jahr 
im neuen Glanz und wird um ein weiteres 
Wasserspiel ergänzt. Große bunte Son-
nensegel sorgen für Schutz vor der Son-
ne. Das Nichtschwimmerbecken bietet 
zusätzlich einen Wasserpilz, eine Elefan-
tenrutsche und eine große Wellenrutsche. 
Das Schwimmerbecken mit 25-Meter-
Bahn eignet sich sowohl für sportliches 
Training als auch zur Erholung. Für Mutige 
stehen im Springerbecken ein 1-Meter- 
und ein 3-Meter-Turm bereit. Auf der ge-

samten Anlage laden Liegen und Bänke 
zum Entspannen ein.
Neu gestaltet wurde ein zusätzlicher 
Aufenthaltsbereich zwischen den Be-
cken mit Liegen, Strandkörben und 
Sonnensegeln. Auch Spiel- und Sport-
möglichkeiten kommen nicht zu kurz: 
Spielgeräte, Volleyballfeld, Tischkicker 
und Tischtennisplatte werden von Groß 
und Klein gern genutzt. Zudem gibt es 
einen nicht einsehbaren FKK-Bereich. 
Der Schwimmbadkiosk ist ein beliebter 
Treffpunkt und bietet im Loungebereich 
Gelegenheit zum Verweilen. Direkt an-
gegliedert ist ein schön gelegener Cam-
pingplatz mit 20 Stellplätzen.
Auch in diesem Jahr sorgt der Förder-
verein für besondere Angebote. Im Juni 
findet ein Schwimmbadtag für die ge-
samte Grundschule Waldkappel statt. Im 
Juli folgen an zwei Tagen die Ferienspiele. 
Höhepunkt des Sommers ist das große 
Sommerfest am Samstag, 18. Juli. Mit 

vielen Aktionen, Spiel und Spaß ist für je-
den etwas dabei. Der Musikzug der Frei-
willigen Feuerwehr spielt am Nachmit-
tag auf. Neben Kuchenbuffet und Bier 
vom Fass gibt es am Abend Cocktails an 
der Bar. DJs sorgen für Stimmung, und 
beim bunt beleuchteten Gelände heißt 
es wieder: „Schwimmen bis 24 Uhr“. Der 
Eintritt ist frei.
Die Eröffnung des Freibades erfolgt 
Ende Mai. Am Eröffnungstag können 
vergünstigte Saisonkarten erworben 
werden. Außerdem werden die ge-
wonnenen Familienkarten des Förder-
vereins Schwimmbad Waldkappel e. V. 
überreicht.

Aktuelle Termine gibt es auf der Internet-
seite sowie in den Telegram-Kanälen der 
Stadt Waldkappel. Informationen zu Öff-
nungszeiten erhalten Besucher außer-
dem im Freibad unter 05656 515 oder im 
Rathaus unter 05656 9897-0.

Eine kleine Oase: Im Mai öffnet das Freibad wieder seine Pforten für Besucher
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— Lokales —

Luxushaar zum 
Greifen nah

Der Name „Friseur Dilcher“ steht 
in Bad Sooden-Allendorf seit 
Jahren für verlässliche Quali-

tät und persönliche Beratung. Was den 
traditionsreichen Betrieb heute beson-
ders auszeichnet, ist die Verbindung 
aus handwerklicher Erfahrung und mo-
dernster Beauty-Expertise.

Aktuell rückt ein Bereich besonders 
in den Fokus: professionelle Haarver-
längerung und -verdichtung auf Premi-
um-Niveau. Im Zentrum steht dabei die 
Arbeit mit Echthaarsträhnen von Gre-
at Lengths. Das Besondere: Die Haare 
werden so verarbeitet, dass sie sich in 
Struktur, Fall und Farbe nahtlos ins Ei-
genhaar einfügen. 

Präzision, die man nicht sieht

Haarverlängerung verlangt höchste Ex-
pertise. Genau hier setzt Kimbaly Steb-
ner an, die im Salon als Spezialistin gilt. 
Sie hat die höchste Ausbildungsstufe 

bei Great Lengths erreicht. Für Kun-
dinnen bedeutet das vor allem eines: 
maximale Sicherheit und ein Ergebnis, 
das vollkommen natürlich wirkt und so 
harmonisch ins Eigenhaar integriert ist, 
dass Übergänge selbst für Profis kaum 
erkennbar sind.

Ob feine Verdichtung bei dünnem Haar 
oder komplette Verlängerung: Jede Be-
handlung beginnt mit einer individuellen 
Analyse. Haarstruktur und Farbnuancen 
werden einbezogen, bevor die Strähnen 
millimetergenau eingesetzt werden. Mo-
derne Bonding-Techniken sorgen dafür, 
dass das Eigenhaar geschont wird und 
die Extensions flexibel mitwachsen.

Gerade bei Haarverdichtung zeigt sich 
die Stärke dieser Methode. Selbst fei-
nes oder kraftloses Haar erhält sichtbar 
mehr Volumen, ohne beschwert zu wir-
ken. Für viele Kundinnen bedeutet das 
ein völlig neues Körpergefühl und mehr 
Selbstbewusstsein inklusive.

Friseur Dilcher setzt mit High-End-Extensions neue Maßstäbe 

nordhessen.de

Jetzt 
Magazin 

mitnehmen!

Laufend Inspiration 
im neuen Freizeit-Magazin 
und auf unserem Blog.

Seite 28

— Lokales —

Tropengewächshaus erhält 
nationale Auszeichnung

Das Tropengewächshaus Wit-
zenhausen ist für sein heraus-
ragendes Engagement in der 

Bildungsarbeit ausgezeichnet worden. 
Mitte April verliehen das Bundesminis-
terium für Bildung, Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend und die Deutsche 
UNESCO-Kommission die „Nationale 
Auszeichnung – Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung“ an insgesamt 32 Initia-
tiven bundesweit.

Überreicht wurde die Ehrung von Bernd 
Schwarz, Leiter des Referats Bildung in 
Regionen, sowie dem Generalsekretär 
der UNESCO-Kommission, Dr. Roman 
Luckscheiter. Die prämierten Projekte 
überzeugten durch innovative Ansätze, 
die Menschen befähigen, aktiv an einer 
nachhaltigen Zukunft mitzuwirken.

Auch das Tropengewächshaus be-
geisterte die Jury: Mit praxisnahen 
Bildungsangeboten vermittelt es an-
schaulich globale Zusammenhänge und 
die Ziele nachhaltiger Entwicklung. Da-
mit leistet die Einrichtung einen wichti-
gen Beitrag zur Umsetzung internatio-
naler Nachhaltigkeitsziele.

Bildung als Schlüssel für
Gerechtigkeit und Gesellschaft

Die Auszeichnung ist Teil des UNESCO-
Programms BNE 2030, das Bildung als 
Schlüssel für eine gerechte und um-
weltverträgliche Gesellschaft versteht. 
Ziel ist es, nachhaltiges Denken fest im 
Bildungssystem zu verankern und so 
langfristig Verantwortung für kommen-
de Generationen zu stärken.

Vorbildliche Bildungsarbeit für nachhaltige Entwicklung gewürdigt

Das Tropengewächshaus in Witzenhau-
sen wurde für sein Engagement in der 

Bildungsarbeit ausgezeichnet. 
Foto: Deutsche UNESCO-Kommission/

Katja Hentschel

DEINE REGION. DEIN LEBEN. 
DEIN 365-TAGE-NEWSPORTAL.

Hier bist du immer einen Klick entfernt 
von den aktuellsten News, Veranstaltun-
gen und Geschichten aus deiner Heimat.

ANZEIGE



Sie haben die Stichwahl mit rund 59 Pro-
zent gewonnen, bei gleichzeitig gesun-
kener Wahlbeteiligung – welches Signal 
lesen Sie aus diesem Ergebnis für Ihre 
künftige Arbeit als Bürgermeister?

Nicola-Alexander Ferl: Natürlich freue 
ich mich über dieses klare Ergebnis, das 
ist keine Frage. Aber ich schaue bewusst 
auch auf die gesunkene Wahlbeteiligung. 
Für mich ist das kein Nebenaspekt, son-
dern ein ganz klarer Auftrag. Es gibt 
Menschen, die sich nicht angesprochen 
fühlen oder die das Gefühl haben, ihre 
Stimme macht keinen Unterschied. Ge-
nau da möchte ich ansetzen. Politik darf 
nicht im Rathaus stehen bleiben, sie muss 
raus zu den Menschen, verständlich sein 
und greifbar werden. Ich möchte zeigen, 
dass Beteiligung möglich ist und dass es 
sich lohnt, sich einzubringen. Mein Ziel ist 
es, Vertrauen aufzubauen und auch die-
jenigen wieder zu erreichen, die sich viel-
leicht ein Stück weit abgewendet haben.

Wenn Sie auf Ihre ersten 100 Tage im 
Amt schauen: Welche drei konkreten 
Projekte oder Entscheidungen wollen 
Sie unbedingt anstoßen, damit die Bür-

gerinnen und Bürger schnell merken, 
dass sich etwas bewegt?

Nicola-Alexander Ferl: Mir ist wichtig, 
dass die Bürgerinnen und Bürger schnell 
merken: Hier bewegt sich etwas. Deshalb 
setze ich in den ersten Wochen einen 
ganz klaren Schwerpunkt auf die Finan-
zen unserer Stadt. Wir müssen wieder 
handlungsfähig werden, und dafür ist 
ein verlässlicher Haushalt die Grundlage. 
Mein Ziel ist es, den Haushalt 2026 noch 

vor den Sommerferien zu verabschieden, 
damit wir nicht weiter in einer Phase der 
Unsicherheit bleiben. 

Direkt nach den Sommerferien gehen 
wir dann den Haushalt 2027 an, mit dem 
klaren Anspruch, ihn bis zum Jahres-
ende zu beschließen. Es geht mir darum, 
wieder in einen stabilen und planbaren 
Rhythmus zu kommen. Gleichzeitig ist 
mir die direkte Nähe zu den Bürgerinnen 
und Bürgern besonders wichtig. Deshalb 
werde ich früh mit regelmäßigen Bür-
gersprechstunden starten. Ich möchte 
ansprechbar sein, zuhören und Themen 
direkt aufnehmen, ohne große Hürden, 
unkompliziert und auf Augenhöhe. 

Parallel dazu möchte ich auch ganz kon-
kret zeigen, dass Dinge vorangehen. Das 
Parkhaus soll zumindest teilweise geöff-
net werden, damit sich dort endlich et-
was bewegt, und die Baustelle am Niko-
laiplatz muss zu Ende gebracht werden. 
Das sind Themen, die die Eschwegerin-
nen und Eschweger jeden Tag sehen und 
spüren. Mir ist wichtig, dass wir nicht nur 
über Veränderung sprechen, sondern sie 
auch sichtbar machen.
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Nicola-Alexander Ferl übernimmt 
das Ruder in Eschwege

D ie BürgerInnen von Eschwege ha-
ben entschieden: Nicola-Alexan-
der Ferl ist neuer Bürgermeister 

der Kreisstadt. Der SPD-Kandidat setzte 
sich in der Stichwahl Ende März mit 59,1 
Prozent der Stimmen gegen Lars-Hen-
ning Bartels (CDU) durch und folgt damit 
auf den langjährigen Amtsinhaber Ale-
xander Heppe. Nach einem engagier-
ten Wahlkampf verbindet sich mit dem 
Wechsel im Rathaus die Erwartung auf 
neue Impulse für Innenstadt, Wirtschaft 
und das gesellschaftliche Miteinander. Im 
Interview spricht der neue Bürgermeister 
über seine ersten Prioritäten und seine 
Vision für Eschwege.

Herr Ferl, herzlichen Glückwunsch zur 
gewonnenen Bürgermeisterwahl in 
Eschwege. Sie haben sich nach einem 
intensiven Wahlkampf und einer Stich-
wahl durchgesetzt – was war rückbli-
ckend der entscheidende Moment oder 
die entscheidende Strategie, die Ihnen 
diesen klaren Sieg gebracht hat?

Nicola-Alexander Ferl: Wenn ich zu-
rückblicke, gab es nicht den einen ent-
scheidenden Moment, sondern eher eine 

Haltung, die sich durch den gesamten 
Wahlkampf gezogen hat. Ich bin komplett 
bei mir geblieben. Ich habe mich nicht 

verstellt, keine Rolle gespielt, sondern bin 
so auf die Menschen zugegangen, wie ich 
wirklich bin: offen, interessiert und mit 
einer positiven Grundhaltung. Gerade an 
den Haustüren entstehen sehr ehrliche 
Gespräche, da merkt man schnell, ob je-
mand authentisch ist oder nicht. Mir war 
wichtig zuzuhören, nachzufragen und die 
Themen der Menschen wirklich aufzuneh-
men. Ich wollte nicht über sie sprechen, 
sondern mit ihnen. 

Und ich glaube, genau das haben viele ge-
spürt. Diese Nähe, diese Ehrlichkeit und 
auch ein Stück weit meine Persönlichkeit 

haben am Ende dazu geführt, dass mir 
viele ihr Vertrauen geschenkt haben.

Der Abend der Stichwahl: wie haben Sie 
persönlich diesen Moment erlebt, als 
klar wurde, dass Sie gewonnen haben?

Nicola-Alexander Ferl: Der Abend der 
Stichwahl war für mich etwas ganz Be-
sonderes und ehrlich gesagt schwer in 
Worte zu fassen. Mit jedem weiteren 
Wahlkreis, der ausgezählt wurde, bin ich 
innerlich immer ruhiger geworden, wäh-
rend um mich herum die Stimmung im-
mer ausgelassener wurde. Ich konnte es 
in diesem Moment überhaupt nicht rich-
tig glauben. Dieser Gedanke, dass mein 
großer Traum gerade Wirklichkeit wird 
und so viele Menschen ihr Vertrauen in 
mich setzen, war überwältigend. 

Und als es dann feststand, war da vor al-
lem eines: tiefe Dankbarkeit. Dankbarkeit 
für die Unterstützung, für diesen intensi-
ven Wahlkampf und für das Vertrauen der 
Wählerinnen und Wähler. Gleichzeitig war 
aber auch sofort dieses Bewusstsein da: 
Jetzt geht es nicht mehr um Wahlkampf, 
jetzt beginnt die Verantwortung.

Im Interview spricht der neue Bürgermeister über seine Pläne für die Zukunft der Kreisstadt
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Wir sind Ihr kompetenter Ansprechpartner
rund um die Versorgung von Pflege

und Hilfsmitteln.

Unsere Leistungen:
� Prothesen, Orthesen, Bandagen, Brustprothesen,

Leibbinden, Mieder

Rollstühle, Toilettenstühle, Badewannenlifter,�

Rollatoren, Hebelifter, Pflegebetten,

Sauerstoffkonzentratoren, Elektromobile, etc.

Kompressionsversorgung aller Art�

Schuheinlagen, Schuhreparaturen,�

Schuhzurichtungen, orthopä-

dische Schuhe nach Maß

Inkontinenzversorgung,�

Pflegehilfsmittel

Sanitätshaus Mielke
Orthopädie- und Rehatechnik . Orthopädieschuhtechnik

Wir sind Lieferant
aller Krankenkassen

Witzenhausen:
Ermschwerder Str. 23
Tel. 05542 910112

Hessisch Lichtenau:
Landgrafenstraße 7
Tel. 05602 914772

Großalmerode:
Marktplatz 15
Tel. 05604 6392

Kaufungen:
Leipziger Str. 277
Tel. 05605 9272700

Bad Sooden-Allendorf:
Klinik Werra
Berliner Str. 3
Tel. 05652 951555

Großalmerode
Marktplatz 15
Tel.: 05904 6392

Kaufungen
Leipziger Str. 277
Tel.: 05605 9272700

Witzenhausen
Ermschwerder Str. 23
Tel.: 05542 910112

Hessisch Lichtenau
Landgrafenstraße 7
Tel.: 05602 914772

Sanitätshaus

Wir sind Ihr kompetenter 
Ansprechpartner rund um die 

Versorgung von Pflege und Hilfsmitteln.

Wir sind Lieferant aller Krankenkassen!

Rehatechnik

Orthopädietechnik

Orthopädieschuhtechnik

LEISTUNGEN

www.sanitätshaus-mielke.de
post@ot-mielke.de

VON DER ERSTEN IDEE
BIS ZUM FINALEN ERFOLG

 WIR GESTALTEN DIE ZUKUNFT IHRER MARKE.

JETZT 
ANRUFEN

UND IHRE MARKE
STEIGERN

Mundus Marketing & Interactive GmbH I Sichelnsteiner Weg 2 I 34346 Hann. Münden
 www.mundus-online.de | info@mundus-online.de | 05541 95799 0

Mir ist wichtig, dass die Bürgerinnen 
und Bürger schnell merken: Hier bewegt 

sich etwas.
– Nicola-Alexander Ferl –
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Notfellchen

Unsere achtjährige Französische Bulldogge 
Inge kam im April 25 als Fundhund zu uns. 
Was sie in ihrem Leben erlebt hat, wissen wir 

nicht – aber man spürt, dass sie gelernt hat, lieber 
erstmal vorsichtig zu sein. Fremden Menschen be-
gegnet Inge anfangs unsicher und mit verbellen. In 
ihrer Überforderung kann es auch passieren, dass 
sie nach vorne geht und schnappen würde. Deshalb 
ist es so wichtig, ihr Zeit zu geben und sie nicht zu 
bedrängen. Mit Ruhe, Geduld und mehreren Kennen-
lernbesuchen beginnt sie jedoch, Vertrauen aufzu-
bauen. Und dann zeigt sich ihre wunderschöne Seite: 
Inge ist verschmust, anhänglich und möchte einfach 
dazugehören. Sie liebt Autofahren über alles. Daher 
können wir sie uns auch wunderbar an der Seite 
eines Lkw-Fahrers oder generell bei Menschen vor-
stellen, die viel unterwegs sind und sie mitnehmen 
möchten. Für Inge suchen wir ein ruhiges Zuhause 
ohne Kinder und unbedingt ohne andere Hunde oder 
Tiere. Hundekontakt ist für sie dauerhaft nicht mög-
lich. Gesundheitlich ist sie gut eingestellt: Sie benö-
tigt für ihr linkes Auge regelmäßig Augensalbe oder 
Tropfen. Und täglich eine Allergietablette.

0162-7100897

martina.achilles@aktiv-fuer-hunde-in-not.de

TIERART / RASSE (MIX)
Französische Bulldogge

NAME DES TIERES
Inge

GESCHLECHT / KASTRIERT 
(JA/NEIN)
weiblich/kastriert

AKTUELLER 
AUFENTHALTSORT 
Pflegestelle

KINDER
JA NEIN❌

HUNDE
JA NEIN

KATZEN
JA NEIN

GEEIGNET FÜR: GESUNDHEITSSTATUS:
Regelmäßig Augensalbe und eine 

Allergietablette täglich

ALTER
8 Jahre

CHARAKTER
verschmust, anhänglich und 

möchte einfach dazugehören

❌ ❌

Jetzt entdecken,
was deine 
Region bewegt!
Lokal. DIGITAL. Immer da.
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Was bedeutet diese Anerkennung  
für Sie? Wir freuen uns sehr über die 
Auszeichnung von auto motor und sport als 
Top Autohändler der Marken Volvo, Mazda 
und Hyundai. Für mich persönlich – und 
vor allem für unser gesamtes Team – ist 
diese Ehrung eine große Anerkennung. 
Sie bestätigt unser tägliches Engagement 
für Qualität, Vertrauen und erstklassigen 
Service rund ums Auto. Gleichzeitig macht 
sie uns stolz, denn sie zeigt, dass unsere 
Arbeit wahrgenommen und geschätzt wird.
Was hat Ihrer Meinung nach konkret zu 
dieser Auszeichnung beigetragen?
Ich glaube, es ist die konsequente Hal-
tung, mit der wir unsere Arbeit angehen. 
Ehrliche Beratung, Verlässlichkeit und 
ein offenes Ohr für die Anliegen unserer 
Kundinnen und Kunden stehen bei uns 

im Mittelpunkt. Ein großes Dankeschön 
geht deshalb auch an unser Team für die 
hervorragende Arbeit – und ebenso an 
unsere Kunden für ihr Vertrauen und ihre 
Treue. Ohne dieses Zusammenspiel wäre 
ein solcher Erfolg nicht möglich.

Wo hebt sich das Autohaus Hetzler 
besonders vom Wettbewerb ab? Unser 
besonderer Anspruch liegt im persönlichen 
Service. Wir sehen den Menschen hinter 
dem Fahrzeugwunsch und nehmen uns 
Zeit für individuelle Lösungen. Vertrauen 
entsteht nicht durch große Versprechen, 
sondern durch Verlässlichkeit im Alltag – im 
Verkauf wie im Service. Genau das leben 
wir im Autohaus Hetzler jeden Tag.
Welche Ziele haben Sie nach dieser Aus-
zeichnung? Die Auszeichnung ist für uns 
Motivation, diesen Weg konsequent weiter-
zugehen. Wir wollen unsere Servicequalität 
weiter ausbauen, Prozesse modernisieren 
und uns stetig weiterentwickeln. Unser Ziel 
ist es, auch künftig ein Autohaus zu sein, 
bei dem sich Kundinnen und Kunden gut 
aufgehoben fühlen – heute und morgen.

Auszeichnung als Top Autohändler 
Das Autohaus Hetzler wurde kürzlich von auto motor und sport als Top Autohändler ausgezeichnet.  

Geschäftsführer Alexander Host spricht im Interview über den Wert der Auszeichnung und die Bedeutung  
für die Zukunft des Familienunternehmens

Geschäfts-
führer 

Alexander 
Host
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meineRegion365.de

Zustellung per  an alle Haushalte

Die nächste Ausgabe erscheint
 im Juni 2026

Weitere Titel von Mundus:

Weitere Informationen zu den Reiseangeboten:

Reisebüro Ideal UG

Quedlinburger Str. 8, Hann. Münden
Telefon: 05541 4456  
E-Mail: info@reisebueroideal.de  
Öffnungszeiten: Montag-Freitag 10:00 - 13:00 Uhr & 13:30 - 18:00 Uhr

Elisabeth 
Burghardt

Christiane 
Henze

Sandra
Turba

IDEALER URLAUB
FLUSSREISEN DURCH EUROPA.
UNVERGESSLICH NAH.
IHR REISEBÜRO IN HANN. MÜNDEN

DEUTSCHLAND  MOSEL

NIEDERLANDE RHEIN

DONAU 4 LÄNDER

ERLEBNIS DONAU

DEUTSCHLAND RHEIN

WEINZAUBER MOSEL

MS Alena

31.07.2026 - 05.08.2026
Ab Köln
5 Nächte
Vollpension
Außenkabine pro Person 899 €
2 Erwachsene

RHEIN MELODIE

05.06.2026 - 10.06.2026 
Ab Köln
5 Nächte
Vollpension
Kabine pro Person  677 €
2 Erwachsene

MS Antonia

10.09.2026 - 15.09.2026
Ab Passau
5 Nächte
Vollpension
Kabine pro Person  899 €
2 Erwachsene

MS Alisa

05.07.2026 - 12.07.2026
Ab Köln
7 Nächte
Vollpension
Außenkabine pro Person  1.199 €

2 Erwachsene

A-ROSA MIA

22.10.2026 - 27.10.2026
Ab Passau
5 Nächte
All inclusive
Außenkabine pro Person  798 €
2 Erwachsene 

MS Alena

14.10.2026 - 19.10.2026
Ab Köln
5 Nächte
Vollpension
Außenkabine pro Person 749 €
2 Erwachsene

Termine nur nach Vereinbarung

Eschwege

Neu-Eichenberg

Witzenhausen

Bad Sooden-AllendorfGroßalmerode

Hessisch Lichtenau

Waldkappel

Sontra

Herleshausen

Ringgau

Weißenborn

Wehretal

Wanfried

Meinhard
Berkatal

Meißner

Verteilungsgebiet meinWMK:
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Möbelkreis Werraland GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Thüringer Str. 6 · 37269 Eschwege
Di-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-15 Uhr, Mo geschlossen

SALE · · · SALE · · · SALE · · · SALE · · · SALE · · ·

Wir bauen um und brauchen Platz. Jetzt Abverkaufsschnäppchen sichern. 

 Teilräumungsverkauf!  

So, 10. Mai von 12–17 Uhr (verkaufsoffen)

 Thüringer Straßenfest  mit  Aktionsangeboten!  
 am 10. Mai 2026 

Katja KochChristiane Bierschenk Jürgen Döring Holger KlöpfelThomas Gebel Tanja Behnken Chris Gunkel

Das gesamte Team vom 
Möbelkreis Werraland  
freut sich auf Ihren  
Besuch!

Frank Motz

  Unschlagbare Aktionsangebote! 

  WM-Aktion Torwandschießen! 

  Spiel und Spaß für alle! 

  Genuss-Aktionen! 

Hier Angebote 
entdecken



Programm


